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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

	■ Normalerweise würden wir in diesen 
Tagen über den Spielberger Adventmarkt 
schlendern, bei einer Tasse Punsch plaudern 
und uns gemeinsam auf die Weihnachtszeit 
einstimmen. Es ist still geworden in unserer 
Stadt, denn so wie der Adventmarkt mussten 
schweren Herzens viele der beliebten Veran-
staltungen abgesagt werden, die uns sonst zu 
dieser Jahreszeit erfreuen. 

2020 steht nach wie vor ganz im Zeichen der 
Pandemie. Ein enormer Belastungsfaktor, 
denn die soziale Distanz bringt zwangsläufig 
Isolation und Einsamkeit mit sich. Ein Zu-
stand, der gerade zu den anstehenden Feier-
lichkeiten besonders schmerzt. Es ist ein un-
sichtbarer Erreger, der erst zwar weit entfernt 
am anderen Ende der Welt ausgebrochen ist, 
mit ungeahnter Dimension aber nun auch die 
unsere fest im Griff hat. Es wirkt, als wäre sie 
völlig aus den Fugen geraten. Die Auswirkun-
gen dieser beispiellosen Krise, die wir alle auf 
vielfältigste Weise zu spüren bekommen, wer-
den immer mehr sichtbar. So wird uns dieses 
„Corona-Jahr“ für immer in Erinnerung blei-
ben. 

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

In meiner Funktion als Bürgermeister ist 
diese Zeit besonders bezeichnend, haben die 
Auswirkungen doch ein tiefes Loch in den 
sonst immer ausgeglichenen Gemeindehaus-
halt gerissen. Die Bewältigung dieser Krise 
und Stabilisierung der Finanzlage werden uns 
noch lange beschäftigen. Folglich bildet dies 
einen der Hauptaufgabenbereiche im kom-
menden Arbeitsjahr.

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadt-
amtsdirektion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Besuchen Sie uns auch auf

Stadt Spielberg

2020 ist bald überstanden. Doch die Unsicherheit 
bleibt. Leider, denn wie gerne würde ich Ihnen zum 
Abschluss meiner persönlichen Worte das Verspre-
chen geben, dass wir 2021 wieder zu unserer gewohn-
ten Normalität zurückfinden werden. 

Da dies jedoch leider nicht möglich ist, wünsche ich 
Ihnen für das neue Jahr besonders viel Gesundheit 
und Glück sowie besinnliche Festtage.
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Vorweihnachtliche Stimmung
im Gemeindeamt

	■ Alle Jahre wieder wird 
kurz vor dem ersten Advent 
unser Stadtamt mit vielen liebe-
vollen Details dekoriert und so 
auf die bevorstehenden Festtage 
aufmerksam gemacht. Eine lieb 
gewordene Tradition, die Dank 
der Bemühungen unserer Ge-
meindemitarbeiterinnen auch 
heuer trotz schwieriger Zeit wie-
der aufleben konnte. 

So wurde mit viel 
Kreativität und Ideen-
reichtum schon vorab 
allerhand gebastelt und 
unsere Räumlichkeiten 
passend zur schönsten 
Jahreszeit geschmückt, 
um mit dieser weih-
nachtlichen Gestaltung 
im gesamten Stadtamt 
für erste Festtagsstim-
mung zu sorgen.

Bereichert wurde das ansehn-
liche Arrangement von einem 
wunderschönen Tannenbaum 
der Familie Haffellner, bei der 
wir uns auch heuer wieder für 
die großzügige Tannengrasspen-
de bedanken.

	■ Mit 1. Dezember startete die Insol-
venzstiftung des Landes Steiermark für die 
ATB. Das Sozialressort des Landes Steiermark 
und das AMS stellen dabei in Summe rund 
zwei Millionen Euro bereit. Alle gekündigten 
Mitarbeiter sollen so durch individuelle Aus- 
und Weiterbildung höher qualifiziert werden, 
um rasch und nachhaltig wieder in Beschäfti-
gung zu kommen.

Start der 
ATB-Stiftung

Finanzielle Notlage bringt Absturz
in die Verschuldung - Rettungsschirm
für Kommunen unverzichtbar!

	■ Eine durchwegs schwierige Lage, da 
aufgrund der geringen Ertragsanteile für 
Kommunen, ohne den mit Nachdruck gefor-
derten Ausgleich, schlichtweg das Geld fehlt. 
Dieses „Loch“ in der Finanzkasse wird zudem 
durch die anhaltenden und schwerwiegen-
den Bedingungen größer. In Spielberg sind es 
derzeit 1,7 Mio Euro. Ein Betrag, der weiter 
zu steigen droht, wenn durch die Regierung 
keine adäquaten und vor allem langfristigen 
Maßnahmen zur Entlastung vorgenommen 
werden. 

Die Auswirkungen der fehlenden Regelung 
und der anhaltende Absturz der Finanzmittel 
schlagen sich auf unsere Handlungsfähigkeit 
nieder und betreffen somit auch sämtliche 
Bereiche. So können weder geplante Projekte 
planmäßig umgesetzt werden, noch wird die 
Finanzierung des Sozialbereichs, wohl eine 
der größten Herausforderungen, weiterhin 
umsetzbar sein. 

Wie der weitere Verlauf der Pandemie sowie 
die konkreten Maßnahmen der Regierung 
zur Eindämmung aussehen, ist zum derzeiti-
gen Zeitpunkt ungewiss. Klar ist jedoch, dass 
die aktuelle Vorgehensweise ohne substan-
ziellen Beitrag zum Erhalt der kommunalen 
Liquidität und Handlungsfähigkeit keinesfalls 
eine Krisenbewältigung für die Gemeinden 
darstellt, sondern die prekäre Dynamik nur 
weiter verschärft.

Die wirtschaftliche Gesamtlage vieler 
Gemeinden ist aufgrund der Corona 
Pandemie akut in Mitleidenschaft 
gezogen. Der Appell an die Bundes-
regierung nach einem  Rettungsschirm 
in Form eines Investitionsprogramms 
blieb bislang ungehört. 
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Für eine Stadt ist es besonders wertvoll, 
wenn hochwertiger Lebensraum auch  
ansprechenden und leistbaren Wohnraum 
zu bieten hat. Die „Obere Birkengasse“ 
ist hierfür ein wegweisendes Projekt,  
das zu unserer großen Freude nun den 
Mieterinnen und Mietern ein neues  
Zuhause bietet.»

Bgm. Manfred Lenger

Für eine klimaneutrale Zukunft –
Moderne Holzbauweise verleiht Bauprojekt
besonderen Charme

	■ Attribute wie attraktiv, 
hochwertig oder auch auffallend 
begleiten die in den vergange-
nen Jahren in Spielberg fertig-
gestellten Wohnbauprojekte. Im 
aktuellen Baukonzept der OWG 
schlug sich der Trend zu mehr 
Ökologie nieder. So wurden die 
im Herbst fertiggestellten Bau-
körper in einer Holzbauweise 
errichtet und dabei nicht nur der 
gestalterische sondern auch der 
ökologische Aspekt mit Verwen-
dung des regionalen und somit 
heimischen Rohstoffs verfolgt.

Zahlreiche Ehrengäste versam-
melten sich mit den neuen Mie-
terinnen und Mietern an einem 
sonnigen Herbsttag im Oktober, 
um die zwei neuen Wohnhäuser 
ihrer Bestimmung zu übergeben. 
Verantwortlich für das entstan-
dene drei- sowie viergeschossige 
Wohnobjekt mit 24 Einheiten 
zwischen 50 und 89 m² ist die 
Obersteirische Wohnstätten Ge-
nossenschaft (OWG), die Spiel-
berg schon in der Vergangenheit 
mit ihren Anlagen als Wohnstadt 
wesentlich bereichern konnte. 

In der 3. Baustufe im Siedlungs-
teil nun wesentlich auf Ressour-
cen der Region, die quasi vor der 
Haustüre liegen, zurückzugrei-
fen und somit den Klimaschutz-

baustoff schlechthin zu verwenden, freute 
auch Landesrat Johann Seitinger. Dieser zeig-
te schon beim Spatenstich im Frühjahr 2019 
Begeisterung für die Wohnbauoffensive und 
reiste auch zur Schlüsselübergabe wieder nach 
Spielberg an. 

Der neue Lebensmittelpunkt der sichtlich 
glücklichen Mieterinnen und Mieter, die sich 
im Erstbezug ihr neues Heim einrichten, ist 
mit der Wohnadresse „Obere Birkengasse“ 
mitten im Herzen Spielbergs absolut zentral 
gelegen. Eine hervorragende Anbindung und 
Mobilitätsmöglichkeit werden durch best-
mögliche soziale Infrastruktur für Wohnen, 
Leben und Arbeiten komplementiert. 
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Voranschlag 2020
Ergebnishaushalt:
Summe der Erträge	  10.698.700   	

Summe der Aufwendungen	 11.289.100   	

Nettoergebnis (vor Rücklagen)	 -590.400
Summe an Haushaltsrücklagen	 -52.500   	

Nettoergebnis (nach Rücklagen)	 -537.900   	
			 

Finanzierung der Vorhaben:
Mittel aus der
operativen Gebarung

225.800

Bedarfszuweisungen
des Landes

688.100  

Entnahme von Rücklagen

433.100

Kapitaltransfer- 
zahlungen 
Bund und Land

772.400   

270.000
Darlehensaufnahme

Fehlende Geldmittel

72.100

1. Nachtrags-Ordnungs- 
gemäße Führung 
des Gemeinde-
haushalts

Die Erstellung des Nachtragvor-
anschlages war aufgrund der 
aktuell herrschenden, besonderen 
wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen unabdingbar. 

	■ Zudem wurde eine entspre-
chende Anpassung der Einnahmen 
und Ausgaben des Gesamthaushaltes 
an die gegebenen, unerfreulichen Ver-
hältnisse seitens der Aufsichtsbehörde 
(Amt der Stmk. Landesregierung, Abtei-
lung 7) allen steirischen Gemeinden in 
gleicher Weise auferlegt. Trotz vorsich-
tiger und sparsamer Veranschlagung 
ist es für die Stadtgemeinde Spielberg 
aus jetziger Sicht absolut unrealistisch, 
in absehbarer Zeit an die durchaus 
passablen Rechnungsergebnisse der 
letzten Jahre anzuknüpfen. Immense 
Einnahmenrückgänge im Bereich der 
gemeindeeigenen Steuern (Lustbar-
keitsabgabe, Kommunalsteuer) und 
der Ertragsanteile an den gemein-
schaftlichen Bundesabgaben führen zu 
enormen Fehlbeträgen, die das Führen 
eines Gemeindehaushalts nicht nur 
massiv erschweren, sondern schier un-
möglich erscheinen lassen.
 
Der Gemeinderat ist dennoch seiner ge-
setzlichen Verpflichtung in der letzten 
Sitzung nachgekommen und hat den  
1. Nachtragsvoranschlag 2020 als 
unbedingt erforderliche Grundlage 
zur ordnungsgemäßen Führung des  
Gemeindehaushalts in Form einer 
Verwaltungsverordnung beschlossen.

Kontakt:
Michaela Jammerbund-Tychi
Finanzreferentin
michaela.jammerbund-tychi 
@spielberg.at
0676 / 710 77 96
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Str
aße

2.461.500

Voranschlag 2020
Summe der Erträge	  10.698.700   	

Summe der Aufwendungen	 11.289.100   	

Nettoergebnis (vor Rücklagen)	 -590.400
Summe an Haushaltsrücklagen	 -52.500   	

Nettoergebnis (nach Rücklagen)	 -537.900   	
			 

Wasserversorgung
Neuherstellung und 
Kataster

285.800   

Wildbach- 
verbauung
Hammer- 
jägerbach

50.600

Kinderkrippe
Planung, Grundkauf

332.000

Kanalisation
Neuherstellung und Kataster

304.000

Straßenbau
Beleuchtung und Straße

888.500 

Ackergasse	  8.700 	 47.000   	  

Grünangerweg	  11.000	 59.000   	   

Birkachweg	  40.000 	 372.800   	  

Ob. Birkengasse	  2.300 	 36.800   	

Höhenstraße		   64.800

Ring-Rast-Straße	  9.200 	 144.700   	  

Schulstraße	  	 20.300 

Div.	 	 58.100   	  13.800
  	   

Sonstige Investitionen
Ausstattung Schulen, 
Gebäude, Feuerwehren

185.100

Ingeringwehr
Pausendorferbach

300.000

Sanierung
VS Maßweg
Planung

115.500   

Be
leu

cht
ung

Summe aller Vorhaben 
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Tagesordnung
Gemeinderatssitzung vom 29. Oktober 2020

1.	 Bericht des Bürgermeisters
2.	 Bericht des Prüfungsausschusses
3.	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 - 

Gesamthaushalt und Bereichshaushalte 
4.	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 – 

Höhe der Kassenstärker 1. Nachtragsvoranschlag 2020 
- Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen und 
Zahlungsverpflichtungen gem. § 80 GemO

5.	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 – Stellenplan 
6.	 1. Nachtragsvoranschlag 2020 – 

Investitionsnachweis 
7.	 Mittelfristiger Haushaltsplan 

für die Jahre 2020 – 2024  
8.	 3. Endbeschluss zur Neuerstellung des ÖEK 

und des FWP
9.	 Fortführung des Projekts Prävention 2020/Bildung 2030 

Öffentliche Sitzung:

Fortführung
des Projekts 
Prävention 2020/
Bildung 2030

	■ Nachdem die Integration 
des „Neuromotorischen Lernens“ 
in den Schul- und Kindergartenall-
tag großen Anklang gefunden hat 
und die Kinder sowie LehrerIn-
nen und Pädagoginnen begeistert 
von den Inhalten und der Gestal-
tung dieser Form des Unterrichts 
waren/sind, hat der Gemeinderat 
in der letzten Sitzung eine Fort-
führung im Schuljahr 2020/21 be-
schlossen.

Behindertengerechter Zugang
arbeiten erforderlich. Der Gemeinde-
rat hat im Sinne der Empfehlung des 
Bauausschusses vom 20.10.2020 die 
Auftragsvergabe an die Elektro Köffel 
GmbH, Zeltweg für die Elektroarbei-
ten im Eingangsbereich des Gemein-
deamtes mit einer Auftragssumme 
von 2.914,49 € inkl. MwSt. beschlos-
sen. Für die Umbauarbeiten der be-
stehenden Eingangstüren wurde die 
Auftragsvergabe an die Firma Sgardel-
li Stahl- und Aluminium GmbH mit 
einer Auftragssumme von 12.856,70 € 
inkl. MwSt. beschlossen.

	■ Zusätzlich zum Tausch der be-
stehenden Schließanlage im Gemein-
deamt sollen nun auch die Eingangs-
türen behindertengerecht ausgeführt 
und dementsprechend umgebaut 
werden. Dazu ist es erforderlich, dass 
die bestehenden Türschließer aus-
getauscht und die Eingangstüren mit 
einem elektrischen Schließzylinder 
versehen werden. 
Die automatische Türöffnung erfolgt 
mittels eines Tasters. Für die behinder-
tengerechte Ausführung sind sowohl 
Schlosserarbeiten, als auch Elektro-

Neuerrichtung Müllinsel Laing
	■ Bei der bestehenden Müllsam-

melstelle am Linderweg kommt es 
vermehrt zu Beschwerden seitens der 
Anrainer. Diese trägt zu einer erhebli-
chen Lärmbelästigung in der Siedlung 
bei sowie befindet sich die bestehende 
Anlage in einem stark desolaten Zu-
stand. 

10.	 Reprografievergütung für Filmaufführungen an Schu-
len; Beitritts- und Zustimmungserklärungen

11.	 Verordnung Widmung/Entwidmung öffentliches Gut 
„Gehweg Sachendorf “

12.	 Beschlussfassung Vermessungsurkunde DI Kurt 
Oreschnik vom 26.Juni 2020

13.	 Beschlussfassung Vermessungsurkunde DI Kurt 
Oreschnik vom 07.04.2020 

14.	 Beschlussfassung Vermessungsurkunden DI Karin 
Pöllinger vom 28.02.2020

15.	 Flurbereinigungsverfahren Stadtgemeinde Spielberg 
16.	 Auftragsvergabe behindertengerechter Zugang Ge-

meindeamt
17.	 Auftragsvergabe Neuerrichtung Müllinsel Laing 
18.	 Übertragung der Zuständigkeit betreffend die Agen-

den der örtlichen Straßenpolizei vom Gemeinderat auf 
den Bürgermeister 

19.	 Anschaffung Weboffice 

Aus diesen Grund wurde vom Gemein-
derat auf Empfehlung des Bauausschus-
ses vom 20.10.2020 eine Sanierung der 
bestehenden Müllinsel mit einer Auf-
tragssumme von 5.628,00 € inkl. MwSt. 
beschlossen.
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Regionaler Marktplatz –
Auktionsveranstaltung mit
vielen heimischen Angeboten

Zusätzlich zur kostenlosen Präsentationsmöglichkeit der Betriebe auf 
der Online-Plattform www.aus-unserer-region.at gab es nun im Rah-
men einer Auktionsveranstaltung eine weitere Möglichkeit für Unter-
nehmen, die eigenen Produkte der Öffentlichkeit vorzustellen. 

„Ziel dieser gemeinsamen Initiative 
mit den Gemeinden Zeltweg, Judenburg, 
Fohnsdorf und Mühlen ist es, regionale 
Unternehmen und somit den Wirtschafts-
standort zu stärken. Gerade in Krisen- 
zeiten, wie wir sie aktuell erleben, ist
 jeder lokale Einkauf ein Zeichen der 
Solidarität und sichert heimische 
Arbeitsplätze!“

Bgm. Manfred Lenger

	■ Eigentlich im Zuge der Ainova als rea-
le Auktionsveranstaltung konzipiert, wurde 
diese aufgrund der Pandemie kurzerhand zu 
einem Onlineevent umgestaltet. So konn-
ten Interessierte im Zuge der Auktion im 
November für die angepriesenen Produkte 
und Dienstleistungen ein Gebot abgeben. 

Von einer Gin-Geschenkebox der Staff ’s 
Bier- und Gin-Manufaktur in Spielberg über 
Zirbenschmuck-Sets aus Zeltweg bis hin zu 
verschiedenen Beratungsgutscheinen lock-
ten dabei allerlei heimische Angebote. 

Zumindest einmal jährlich soll diese Auk-
tionsveranstaltung nun stattfinden, um den 
Betrieben im ländlichen Raum Unterstüt-
zung zu geben und das Projekt „Regionaler 
Marktplatz“ weiter vorantreiben zu können. 
Mit einem Aufruf zum Mitmachen möchten 
wir auch weitere Spielberger Betriebe einla-

den, sich kostenlos unter www.aus-unserer-
region.at zu registrieren.

Bei Rückfragen steht Ihnen die Projektlei-
terin Frau Dr. Christina Mandl unter Tel.:  
0664 333 2552 sowie unter office@ 
cm-consulting.at gerne zur Verfügung.

Spielberg macht sich locker - Stilvolles Yogastudio eröffnet

	■ Frau Tam Le Steiger ge-
staltet in ihrem Studio die unter-
schiedlichsten Yoga-Einheiten 
mit gezielten Übungen, wobei 

die gewählten Varianten zu ausgewogenen 
Sequenzen führen. Ein idealer gesundheits-
fördernder Mix, bei dem nicht nur der Rü-
cken auf seine Kosten kommt. Gepaart mit 
der richtigen Atemtechnik durchströmt den 
gesamten Körper neue und frische Energie. 
Ein rundum ganzheitliches Erlebnis mit einer 
Reise zur inneren Mitte, die Anspannung 
schließlich zur völligen Entspannung werden 
lässt.

Wer es erstmal versucht hat, verbringt bald 
gerne ein paar Minuten mehr auf der Matte 
in den stilvoll eingerichteten Räumlichkeiten, 
die auch wir zur Eröffnung besucht haben. 
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Präsentation der
STEIERMARK SCHAU –
Die Ausstellung des Landes

	■ Im April 2021 geht die neue große Aus-
stellung des Landes in Szene – die STEIER-
MARK SCHAU. Ihre erste Ausgabe wird eine 
umfassende Selbstreflexion der Steiermark 
sein. Drei Standorte in Graz – das Museum 
für Geschichte, das Volkskundemuseum 
und das Kunsthaus – sowie ein mobiler Aus-
stellungspavillon mit der beeindruckenden 
Fläche von 800 Quadratmetern, der in Wien, 
Spielberg und an drei weiteren Standorten in 
der Steiermark zu sehen sein wird, laden zur 
Auseinandersetzung mit dem „Steirischen“ 
ein. 

Das Ausstellungsformat 

Die STEIERMARK SCHAU wird im Früh-
jahr 2021 erstmals in Szene gehen und soll in 
einem biennalen Rhythmus stattfinden. Sie 
schließt an die Tradition der großen Ausstel-
lungsformate in der Steiermark an und inter-
pretiert diese in zukunftsweisender Form neu. 

Die STEIERMARK SCHAU nimmt Fragen 
der Gesellschaft zu Geschichte, Gegenwart 
und Zukunft auf und bereitet sie aus der Per-
spektive von Kunst und Kultur in einem po-
pulären Format auf. Sie rückt die Steiermark 
in den Fokus und dient der Reflexion und 
einer regelmäßigen Standortbestimmung. 
Und zwar in Hinblick auf verschiedenste The-

Fotos: steiermark.at/Streibl

men, die Disziplinen übergrei-
fend und ganzheitlich beleuchtet 
werden. Das Universalmuseum 
Joanneum wurde mit der Kon-
zeption betraut und ist auch der 
operative Träger der STEIER-
MARK SCHAU.

Die erste Ausgabe wird von Ap-
ril bis Oktober 2021 stattfinden. 
Das Gesamtbudget beläuft sich 
auf rund 8,9 Millionen Euro.

Ein mobiler Pavillon, als Exposi-
tur der neuen großen Ausstel-
lung des Landes, wird in Wien, 
Hartberg, Spielberg, Schladming 
und Bad Radkersburg zu besu-
chen sein. In einzigartiger Weise 

zieht so eine ganze Ausstellung mitsamt ihrer 
Architektur, die eine beeindruckende Fläche 
von 800 Quadratmetern aufweist, durch das 
Land. Eine monumentale Video-Raumin-
stallation mit einer Leinwandfläche von 200 
Quadratmetern wird eine Gegenwartsanaly-
se zur Steiermark ausschließlich in bewegten 
Bildern zeigen.

Der mobile Pavillon soll von Ende Juni bis 
Ende Juli 2021 in Spielberg zu besuchen sein.

Ein brandneues und großes Ausstellungsformat des Landes Steiermark
wurde im Oktober der Öffentlichkeit präsentiert und beinhaltet einen
mobilen Ausstellungspavillon, der in Spielberg Station machen wird.

„Mit der STEIERMARK SCHAU wandert 2021
ein vielseitiges Ausstellungsformat ins Murtal.
Als multimedialer Schauplatz wird unsere Kulturstadt Spielberg
dabei in den Mittelpunkt des Geschehens gerückt.“
Bürgermeister Manfred Lenger

„Starkes Ausrufezeichen
des Kulturlandes Steiermark 
über die Grenzen hinaus!“



Musikverein Spielberg - und wir spielen doch...
	■ Nach einer kurzen Sommerpause be-

ginnt für den Musikverein die „Herbstsaison“  
mit einem freudigen Anlass. Wir konnten 
unserem  Gönner, Bürgermeister a.D. Peter 
Piendl zu seinem runden Geburtstag gratulie-
ren.  Die Serie der „Platzlkonzerte“ beende-
ten wir für 2020 mit einem bestens besuchten 
Auftritt beim Schweizerhof. Wir bedanken 
uns damit auch bei der Familie Fulroth-Birn-
stingl für die Unterstützung des Musikverei-
nes. Nebenbei sei noch erwähnt, dass der erste 
öffentlich gespielte Marsch des Musikvereins 
im Jahr 1952 im damaligen GH Schrauf, jetzi-
gen Schweizerhof, erklungen ist.

ter Probenarbeit erreichte uns 
die Verordnung des Gesund-
heitsministeriums, es war nun  
klar  – NIX GEHT MEHR!! 

Doch verschoben ist nicht auf-
gehoben! Unser Herbstkonzert 

wird nun zu einem Frühjahrskonzert, welches 
am 11.April im Roten Saal des „Kultur im 
Zentrum“  Spielberg stattfinden wird. Dazu 
laden wir schon jetzt herzlich ein und bitten 
um Ihre Unterstützung. 
Wir freuen uns bereits auf ein musikalisches 
Wiedersehen.

Österreichische und
Steirische Meisterschaften
im Halbmarathon

	■ Der Jedermannlauf, der 
traditionsreiche Salzburger Stadt-
lauf, fand in diesem Jahr aufgrund 
der COVID-19-Maßnahmen mit 
einem deutlich kleineren Starter-
feld und auch an einem neuen 
Austragungsort im Volksgarten 
statt.

In Form von Blockstarts mit zuge-
wiesenen Startpositionen wurden 

Günter Kahlbacher 
01:21:24

Peter Moser
02:00:49

Harald Hoffelner 
02:01:02

circa 3 x 100 Teilnehmer ins Ren-
nen geschickt.

Für den Spielberger Laufverein 
„Athletik Club Murtal“ konn-
ten alle drei Teilnehmer bei den 
gleichzeitig zur Austragung ge-
kommenen Steirischen Meister-
schaften die Bronze Medaille „er-
laufen“.

Da das alljährliche Erntedankfest heuer nur 
in eingeschränkter Form gefeiert wurde, be-
gleiteten wir musikalisch mit einem Blechblä-
serquintett unter Leitung von Kapellmeister 
Floribert Neumann  durch die Messe. Mit 
Motivation und Elan bereiteten wir uns auf 
unser Herbstkonzert vor. Mitten in engagier-
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Die Landjugend Spielberg berichtet:
Das Leben mit Corona 
Nach wie vor ist das Coronavirus tagtäglich in den Medien zu finden. Leider jedoch in letzter Zeit mit immer 
mehr Negativschlagzeilen. „Rekordzahlen bei der Ansteckung“, „Spitalbetten werden knapp“, „So viel Neuinfi-
zierte wie bisher noch nie“.  

	■ Eine solche Schlagzeile, oder zumin-
dest eine ähnliche, hat bestimmt jeder von 
uns in letzter Zeit mindestens einmal gehört. 
Die Regierung musste wieder die „Notbrem-
se“ ziehen und einen zweiten „harten“ Lock-
down verordnen. 

Über diese Maßnahme freut sich sicherlich 
niemand, jedoch müssen wir auch in schwe-
ren Zeiten, wie in dieser, unser Möglichstes 
tun, um eine weitere Ausbreitung des Virus 
zu verhindern. Bekanntlicherweise stirbt die 
Hoffnung zuletzt und deshalb geben wir nicht 
auf, sondern kämpfen weiter!

Ein Weg sich den Kopf etwas freizumachen, 
war die Fortsetzung des Onlinebackkurses 
„Back ma´s!“, der bereits im ersten Lock-
down-Anklang fand und so nun der zweite 
Onlinebackkurs mit dem Titel „Back ma´s 
2.0“ stattfand. 

Auch diesmal wurden wieder verschiedenste 
Rezepte vorgestellt und die Teilnehmer zu-
hause gaben ihr Bestes, um die schmackhaf-
ten Rezeptideen nachzubacken. Der Fokus 
lag diesmal auf dem allzeit beliebten Gericht, 
der Pizza. Neben einer „traditionellen“ Pizza, 
auf der Fleisch natürlich nicht fehlen darf, 
wurde auch alternativ ein Rezept für eine 
vegetarische Pizza vorgestellt. Eine vegetari-
sche Pizza ganz ohne Fleisch klingt sicherlich 
auf den ersten Blick für manche wenig ein-
ladend, aber hier wurde bewiesen, dass eine 
Pizza auch ohne Fleisch auskommt und sicher 
nicht weniger gut schmeckt als eine Pizza mit 

Fleisch. Das Auge isst bekannt-
lich mit und auch daran hat man 
bestens gedacht, diesmal konn-
te man sich nicht nur an einer 
normalen Pizza versuchen, son-
dern auch an etwas ungewöhn-
licheren Ideen, wie einer Pizza in 
Sternform. So war auch für die 
experimentierfreudigeren Hob-
bybäcker eine etwas anspruchs-
vollere Challenge gegeben. 

Die Backkurse sind nicht nur ein 
schöner Zeitvertreib mit einem 
tollen Ergebnis, sondern sie bie-
ten auch die Möglichkeit, sich 
mit anderen Begeisterten auszu-
tauschen und die eigenen Rezep-
te zu verbessern. 
Ein weiteres Projekt, das von uns 
in Angriff genommen wurde, 
war das Erneuern des Bodens 
im Stadl der Familie Pesch. 

Wir haben das Glück, dass wir 
seit Jahren auf die Familie Pesch 
zählen können. Wir können 
nicht nur unsere Veranstaltun-
gen, wie das Tennenfest oder das 
Sensenmähen auf ihrem Grund 
abhalten, sondern auch deren 
Geräte, wie den Hoftraktor ver-

wenden, wenn wir ihn brauchen. So eine gute 
Zusammenarbeit und vor allem dieses Ver-
trauen ist keinesfalls selbstverständlich.

Selbstverständlich war jedoch für uns, dass 
wir dieses Projekt unter dem Motto „hoit ma 
zaum, daun haumas glei“ angehen würden. 
Mit dieser Einstellung und einer Gruppe mo-
tivierter Burschen und Mädels war der Boden 
im Nu neu gemacht und der Stadl glänzte 
wieder. An dieser Stelle möchten wir uns ein 
weiteres Mal sehr herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit über die Jahre hinweg bedan-
ken!

Der Glaube stärkt. Deshalb fand auch heuer 
das alljährliche Erntedankfest der Pfarr-
kirche Lind statt. Im Rahmen der Feierlich-
keiten wurde wieder die Erntekrone geseg-
net. Die Landjugend übernimmt das Binden 
dieser Krone. Großzügigerweise konnten 
wir uns auch heuer wieder in der Garage der 
Familie Gmeinhart in Spielberg entfalten.  
Dort hatten wir einen ruhigen Platz und konn-
ten nicht nur eine 
schöne Erntekrone 
binden, sondern uns 
auch über die all-
fälligsten Dinge und 
Geschehnisse der 
letzten Zeit unter-
halten. Klarerweise 
unter der Einhaltung 
der Corona Regelun-
gen zur Sicherheit 
von uns allen. 
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Die Landjugend Spielberg berichtet:
Das Leben mit Corona 

Beim Erntedankfest trugen 4 
Mitglieder die Krone während 
der Prozession zum „Vetter-
Kreuz“, wo diese auch gesegnet 
wurde. 

Auch wenn es heuer wenig 
Grund zu feiern gibt, konnten 
wir uns trotzdem mit unserer 
ehemaligen Leiterin, Helena 
Zechner, über ihr Diaman-
tenes Landjugendabzeichen 
– kurz LAZ freuen.  Dieses Ab-
zeichen ist eine Belohnung für 

den Einsatz und die Beteiligung 
an diversen Veranstaltungen im 
Landjugendjahr. Diese reichen 
von Bronze bis Gold und erst 
nach Gold kann das Diamante-
ne Abzeichen erreicht werden. 
Dies wurde ihr im Rahmen der 
71. Landesgeneralversammlung 
in feierlicher Zeremonie über-
reicht. Zusätzlich legte unser 
ehemaliger Obmann Daniel 
Hengster seinen Posten als Ge-
schäftsführer der Landjugend 
Steiermark nach einer sehr enga-

gierten Zeit nieder. Uns bleibt nur zu sagen, dass 
wir stolz auf euch sind und wünschen euch alles 
erdenklich Gute und viel Glück für die Zukunft.

Abschließend kann man sagen, dass trotz der er-
schwerten Bedingungen heuer, welche scheinbar 
auch nicht besser werden wollen, wir alles versu-
chen, um uns die Zeit so angenehm wie möglich 
zu machen. Sicher ist es klar, dass wir zurückste-
cken müssen, wir müssen auf Dinge verzichten, 
die früher als selbstverständlich gesehen wurden, 
um den Kampf gegen das Coronavirus zu schaf-
fen.

Wenigstens in diesem Punkt geht es uns allen 
gleich, keiner findet´s lustig oder angenehm, doch 
sich nur aus Wut und Widerwille diesen Bestim-
mungen zu widersetzten oder diese auf die leich-
te Schulter zu nehmen, führt uns keineswegs ans 
Ziel. Immanuel Kant sagte bereits „Drei Dinge 
helfen, die Mühseligkeiten des Lebens zu tra-
gen: Die Hoffnung, der Schlaf und das Lachen“. 
Sehen Sie zu, dass Sie die Hoffnung auch in schwe-
ren Zeiten niemals aufgeben, gönnen Sie sich im 
Lockdown auch mal eine Pause vom Alltagsstress, 
atmen sie durch, nehmen Sie sich Zeit für sich, 
und vor allem, hören Sie niemals auf zu lachen!

Die InnovationsRegion 
ein gelebte Erfolgsgeschichte

	■ Die LEADER-Region innovations-
Region Murtal ist eine gelebte Erfolgsge-
schichte! Die Förderperiode 2014-2020 läuft 
aus, wird aber um 2 Jahre verlängert. Der 
Grund dafür sind die GAP-Verhandlungen, 
in denen der Finanzrahmen für die gemein-
same Agrarpolitik der EU für die nächsten 
Jahre festgelegt wird. Um die Regionalent-
wicklung weiterhin zu sichern, gibt es neue 
Finanzmittel für diese beiden Übergangs-
jahre, die für Projekte in der Region verwen-
det werden. 

Es gibt durchaus Bereiche in unserem Leit-
bild, die noch mit Leben befüllt werden 
könnten. Diese betreffen die Aktionsfelder 
Wertschöpfung, Natürliche Ressourcen und 
kulturelles Erbe sowie Gemeinwohl Struktu-
ren und Funktionen. 

Zusätzlich zu diesen Themen wird der Fo-
kus unserer Entwicklungsstrategie in Rich-
tung „Nach-Corona“ sowie „Smart-Villages“ 
ausgerichtet werden. Das Erreichen der stei-
rischen sowie österreichischen Klimazie-
le wird ebenfalls noch weiter in den Fokus 
gestellt werden, um hier einen wertvollen 
Beitrag über die Regionalentwicklung zu 
leisten.

Wenn es also Gedanken oder Projektideen 
zu diesen Themenbereichen gibt, dürfen wir 
alle engagierten Menschen in unserer Re-
gion bitten, diese mit uns zu besprechen, um 
hier die Fördermöglichkeiten über die Maß-
nahme 19 (LEADER) ausloten zu können. 

„Sag’s der Region“ als besonders wertvoller 
Beitrag zur Regionalentwicklung, läuft auch 

in Corona-Zeiten weiter! Nutzen 
Sie die Möglichkeit, Ihre Verbes-
serungsvorschläge für Ihr unmit-
telbares Lebensumfeld öffentlich 
zu machen. Die „Ideen-Boxen“ 
der „innovationsRegion Murtal“ 
warten in allen Gemeindeämtern 
der Region darauf von Ihnen ge-
füttert zu werden! Aus diesen 
Ideen sind schon großartige Um-
setzungen entstanden. LEADER 
wirkt!

n	 Regionalentwicklungsverein 
	 LEADER-Region innovationsRegion
	 Murtal
	 GF Christian Reiner
	 Holzinnovationszentrum 1
	 8740 Zeltweg
	 Tel. 0664/969 03 68
	 office@iRmurtal.at

	 www.iRmurtal.at
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Die Landjugend Flatschach berichtet:
Erntedankfest

Pensionistenverband Ortsgruppe Spielberg

Nordic Walking Gruppe am Panoramaweg

	■ Seit März hält die Corona-Pandemie die 
Welt in Atem. Das Corona-Virus hat auch das 
Vereinsleben des PV Spielberg sehr stark ge-
troffen. Nach Ausbruch der Pandemie und nach 
Verordnungen der Regierung mussten wir un-
sere Aktivitäten, sämtliche geplanten Veranstal-
tungen, Tagesfahrten, Sportfest und geselligen 
Nachmittagstreff in unseren Vereinsräumen 
absagen. Auch wurde die jährliche Fahrt zum 
Straußkonzert nach Wien in den Goldenen 
Musikvereinssaal abgesagt. In der Zwischenzeit 
gab es für Interessierte die Möglichkeit über den  

Generalversammlung
	■ Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder am 

31. Oktober unsere Generalversammlung statt. Co-
ronabedingt konnten wir diese jedoch nicht unter 
den gewohnten Umständen, sondern nur im kleins-
ten Kreise beim Gasthaus Perschler durchführen. 
Nach einem unterhaltsamen Rückblick auf das ver-
gangene Landjugendjahr konnten wir sieben Neu-
mitglieder in unserer Landjugend willkommen hei-
ßen. Im Vorstand hat sich bei uns nur sehr wenig 
geändert. Jetzt freuen wir uns auf ein neues, span-
nendes und lustiges Landjugendjahr 2020/2021.

PVÖ Steiermark, steiermark@
pvoe.at Lernvideos im Internet 
abzurufen. Nach Lockerung der 
Verordnungen  konnten wir wie-
der entsprechend der Corona-
Vorschriften Veranstaltungen im 
Freien durchführen.

Die Nordic Walking Gruppe 
traf sich wieder jeden Mittwoch 
um 8:30 vor der Freizeitanlage 
„An der Ingering“. Die Kegel-

gruppe konnte sich jeden letzten Freitag im 
Monat um 15:30 im Gasthaus Steinberger / 
Glatz in Großlobming zum sportlichen Wett-
kampf treffen. Auch die Bergwandergruppe 
konnte ihre Aktivitäten aufnehmen. Nach Bestei-
gung des Polsters bei Eisenerz, des Fuchskogels in 
den Seetaler Alpen, des Steinecks  in den Wölzer 
Tauern war der Rappoldkogel der vorläufige Ab-
schluss. 

Mit Wirksamkeit der neuen verschärften Ver-
ordnung der Bundesregierung mussten auch 
diese Freiveranstaltungen wieder eingestellt 
werden. Da auch keine Weihnachtsfeier mög-
lich ist, beschloss der Vereinsvorstand allen Mit-
gliedern Spielberg-Gutscheine im Werte von  
15 € zu übergeben.

Wir wünschen allen
einen gesunden Winter und
entbieten liebe Grüße.
Für  den Vorstand des PVÖ Spielberg:
Max Klade

	■ Am 13. September fand 
unser alljährliches Erntedankfest 
in der Pfarrkirche Schönberg 
statt. Bei strahlendem Sonnen-
schein und vielen Besuchern aus 
der Pfarre stand einem schönen 
Fest nichts im Wege. Die Land-
jugend Flatschach durfte die 
Messe mitgestalten und war 
verantwortlich für das Kirche 

schmücken, Fürbitten lesen und 
Erntekrone tragen. Natürlich ha-
ben wir uns für die guten Gaben 
in diesem Jahr bedankt. Not-
wendige Vorbereitungen, wie zB 
Erntekrone binden, schmücken 
der Kirche und Anstecker an-
fertigen, haben wir ein paar Tage 
zuvor in gemeinsamer Team-
arbeit erledigt.
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Samstag, 6. März 2021
19.30 Uhr | Roter Saal
DIE DRAUFGÄNGER
„Hektarparty“

Achtung, Achtung! Wo sie feiern, da wächst kein 
Gras mehr! Sie sind jung, sie sind heiß, sie sind die 
neue Generation des Schlagers, die mit ihrem sofort 
ins Blut gehenden Volksmusik-Party-Punk die Mu-
sikwelt aufmischt!
Die Draufgänger verstehen sich als launig, laute 
Gegenreaktion auf biedere und von den immer glei-
chen Stereotypen geprägten Schlager-Acts. Mit je-
der Menge Wortwitz und urigem Ösi-Charme nimmt 
das oststeirische Quintett bekannte Hits aus Pop und 
Schlager auf die Hörner, um ihnen ein komplettes 
Stil-Make Over zu verpassen und im sofort wieder-
erkennbaren Draufgänger-Sound auf die Welt los-
zulassen. 

Freitag, 12. März 2021
20.00 Uhr I Roter Saal
Songwriter MICHAEL HEGER
„Lebenslust“

Der in Spielberg lebende und bis weit über die Gren-
zen hinaus durch seine langjährige Tätigkeit als ehe-
maliger Chefredakteur bekannte Musiker und Song-
writer MICHAEL HEGER gründete nach einem extrem 
schweren Schicksalsschlag auf dem steinigen Weg 
zurück ins Leben, gemeinsam mit den begnadeten 
Sängerinnen, Gitarristinnen und Songwriterinnen 
„Sue“ Susanne Steinkellner und „Lila“ Anita Wolf-

gruber, eine Band.
Gespielt werden vorwiegend eigene Songs, die man 
so schnell nicht mehr aus dem Kopf bekommen wird.

Samstag, 13. März 2021
20.00 Uhr | Roter Saal
WEINZETTL & RUDLE
„Zum x-ten Mal“

Wie oft noch? Wir haben schon x-mal darüber ge-
redet! Jede x-beliebige Beziehung kämpft mit eX-
tremen Nichtigkeiten und Weinzettl & Rudle werden 
nicht müde, darüber zu berichten, auch zum x-ten 
Mal.

Freitag, 19. März 2021
20.00 Uhr I Roter Saal
Otto Schenk
„Das ALLERBESTE zum 90. Geburtstag!“

Am 12. Juni 2020 feierte 
Otto Schenk seinen 90. Ge-
burtstag. Der große Meis-
ter des altösterreichischen 
Humors stand in den ver-
gangenen 25 Jahren im-
mer wieder auf der Bühne 
unseres Kulturzentrums. 
Daher freuen wir uns ganz 
besonders, dass wir den 
Termin, der ursprünglich für dieses Jahr angedacht 
war, nun im Frühjahr nachholen können.

Samstag, 20. März 2021
20.00 Uhr | Roter Saal
WIR4plusEINS
Wolfgang Ambros MEETS WIR4

„Zwickt’s mi wie die Zeit vergeht!“ Zur Eröffnung des 
„Kultur im Zentrum“ im Jahr 1995 stand Wolfgang 
Ambros erstmals in Spielberg auf der Bühnenkante 
des Roten Saals. 2021 kehrt Ambros mit der Original 
A3-Band „WIR4“ (Ulli Bäer, Gary Lux, Harald Fendrich 
und Harry Stampfer) nach Spielberg zurück. Ein Son-
dergastspiel, das beeindrucken wird!

Samstag, 27. März 2021
20.00 Uhr | Roter Saal
Stefan Jürgens – Was zählt Tour 2021

Seit 40 Jahren schreibt der vierfache Vater eigene 
Songs und hat sich damit in der deutschsprachigen 
Musikszene einen klingenden Namen gemacht. In 
Spielberg präsentiert Stefan Jürgens nun sein fünf-
tes Studioalbum „Was zählt“.
Die Songs sind eine Reise durch seine Gefühls- und 
Gedankenwelt in einer unruhigen und scheinbar 
immer undurchschaubareren Zeit. Im Titelsong 
„Was zählt“ versucht er, das Zeitgeistige vom Be-
ständigen zu trennen und seinen inneren Kompass 
danach auszurichten; denn was übrig bleibt, wenn 
es wirklich drauf ankommt, „was zählt - weiß jeder 
ganz allein“.
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Ein altes Sprichwort sagt: „Die Hoffnung stirbt zuletzt.“ Leider trifft es 
aber dieses Mal zu und trotz aller Zuversicht und dem unbändigen 
Willen der Faschingsgilde und aller Akteure ist es uns leider nicht 
möglich eine Faschingssitzung im Jänner 2021 abzuhalten. 

	■ Zu unserer Jahreshauptversammlung 
am 18.09.2020 durften wir seitens der Stadt-
gemeinde Finanzstadträtin Frau Michaela  
Jammerbund-Tychi, Stadtrat Mario M. 
Wolfsberger sowie unseren Ehrenpräsiden-
ten Herrn Ernst Kranawetter als Ehrengäste 
begrüßen. 

Frau Jammerbund-Tychi vermeldete zu un-
serer großen Freude, dass der Stadtrat (Ge-
meindevorstand) den Beschluss gefasst hat, 
die FGS mit einer Subvention zu unterstüt-
zen, wofür wir uns sehr herzlich bedankten. 

Aufgrund des freiwilligen Aus-
scheidens des Vizepräsidenten 
Herrn Wolfgang Lotz und der 
Schatzmeisterin Frau Eleonore 
Lotz aus dem Elferrat wurde eine 
Neuwahl der beiden Positionen 
notwendig. Nach einstimmiger 
Wahl wurde unser Protokoller 
Elferrat Mario M. Wolfsberger 
zum neuen Vizepräsidenten und 
Herr David Gruber zum neuen 
Schatzmeister bestellt. 

Liebe Freunde der Faschingsgilde Spielberg!

Zu diesem Zeitpunkt haben wir noch gehofft, 
dass wir am 11.11.2020 zumindest die obli-
gate Schlüsselübergabe durchführen können, 
doch leider mussten wir auch diese, wegen 
der damals schon bestehenden Maßnahmen 
der Bundesregierung, vorzeitig absagen.

16 Jahre lang ist es uns gelungen trotz man-
cher Widrigkeiten eine, die Lachmuskeln un-
seres treuen Publikums beanspruchende Sit-
zung auf die Bühne zu stellen. Da jedoch die 
Pandemie mit diesem Virus aber offensicht-
lich stärker ist, als der Hausverstand mancher 
unserer Mitbürger, haben wir uns, wie auch 
alle anderen Gilden des BÖF, entschlossen,  
unseren Hausverstand einzusetzen und auf 
die Abhaltung einer Faschingssitzung 2021 zu 
verzichten.

Gesundheit steht selbstverständlich auch für 
uns an oberster Stelle und so wir unbeschadet 
durch diese, für alle Menschen, sehr schwie-
rige Zeit kommen, werden wir natürlich für 
2022 alle Möglichkeiten ausschöpfen, um für 
Sie, liebe Freunde der FGS, wieder eine ge-
wohnt lustige und bewährte Faschingssitzung 
auf die Bühne zu bringen.

Bis dahin wünschen wir Ihnen eine möglichst 
schöne Zeit und vor allem, bleiben Sie gesund.

Mit einem herzlichen „SPÜ MA ZAUM!“

Der Präsident der Faschingsgilde Spielberg
Michael Hiebler, e.h.
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Gütesiegel für den
Pfarrkindergarten Lind 

	■ Das Team des Pfarrkindergartens Lind 
hat sich dazu entschieden, Gesundheit und 
Gesundheitsförderung im Kindergarten noch 
stärker zu verankern. Nach 4 Jahren Zusam-
menarbeit mit dem Programm „Gesunder 
Kindergarten – gemeinsam wachsen“ wurde 

ihnen nun in feierlichem Rah-
men ein Gütesiegel verliehen, 
welches den Kindergarten für 
drei Jahre als Gesunden Kinder-
garten auszeichnet. 

Neben der Familie trägt der Kindergarten 
wesentlich zur körperlichen und geistigen 
Entwicklung der Kinder bei. Das Projekt „Ge-
sunder Kindergarten – gemeinsam wachsen“ 
unterstützt Kindergärten über mehrere Jahre 
auf dem Weg, Gesundheit für die Kinder, das 
Kindergartenteam und die Eltern erlebbar zu 
machen. Dieses gemeinsame Wachsen wird 
ganzheitlich gesehen, geht also weit über eine 
„gesunde Jause“ hinaus und wirkt in viele Be-
reiche.

Hinter dem Gütesiegel steht ein umfangrei-
ches Programm: Es zeichnet Kindergärten 
aus, die sich seit Jahren mit dem Thema Ge-
sundheit auseinandersetzen und den intensi-
ven Begleitungsprozess der ÖGK durchlaufen 
haben. 

Die Vision: Durch Lebendigkeit, 
Offenheit und Freude gelingt ein 
 gesundes Miteinander, das Gesund-
heitsbewusstsein wird gestärkt und
Gesundheitskompetenz vermittelt – 
gerade in Corona-Zeiten wichtiger und 
aktueller denn je. Aufbauend auf dieser 
Vision setzt die Verleihung des Güte- 
siegels ein sichtbares Zeichen für Quali-
tätssicherung und Nachhaltigkeit.

Verena Krammer, Leiterin der Gesundheits-
förderung in der ÖGK Steiermark: „Das 
Engagement der Pädagoginnen in den aus-
gezeichneten Kindergärten kann gar nicht 
hoch genug eingeschätzt werden. Es ist enorm 
wichtig, den Kindergartenalltag gesund zu 
gestalten und damit schon den Kleinsten Ge-
sundheitskompetenz zu vermitteln. Davon 
profitieren die Kinder auch im weiteren Le-
ben.“

Gesunde Pädagoginnen und Betreuerinnen, gesunde Kinder und Eltern – 
diese Erfolgsformel wird für immer mehr steirische Kindergärten zum Marken-
zeichen. Auch unser Pfarrkindergarten Lind darf sich über das Gütesiegel 
„Gesunder  Kindergarten“ von der Österreichischen Gesundheitskasse (ÖGK) und 
Kooperationspartner Styria vitalis freuen.

17J U G E N D
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Alles neu in der katholischen Welt? Was hat es mit 
dem „Seelsorgeraum Knittelfeld“ auf sich?
Die Diözese Graz-Seckau hat nach eingehenden Überlegungen einen Weg ins Leben gerufen, der sich weg von 
zentralistischen Strukturen, hin zu ortsbezogenen Entscheidungen bewegt. Mit 1. September 2020 wurden ca. 50 
Seelsorgeräume für die gesamte Steiermark von Bischof Wilhelm bestellt. 

Was ist ein Seelsorgeraum?

Ein Seelsorgeraum eröffnet neue Wege und 
Formen der Zusammenarbeit. Er hat die Ent-
wicklung der seelsorgerischen Struktur der 
nächsten Jahrzehnte zum Ziel. Er hat und 
soll ein buntes Netzwerk aus Pfarren und 
vielfältigen Erfahrungsräumen und Berüh-
rungspunkten mit Kirche sein. Dazu gehören 
auch Schulen, Kindergärten, Pflegeheime, 
Krankenhäuser, Klöster, kirchliche Gemein-
schaften, verschiedene Initiativen usw. Der 
Seelsorgeraum möchte in verschiedensten 
Formen viele Menschen ansprechen, auch 
jene, die nicht regelmäßig am kirchlichen Le-
ben teilnehmen. Denn sind Kirche nur die, 
die den Gottesdienst mitfeiern? Oder lebt 
jede/r sein „Kirche sein“ nicht auch an ganz 
anderen Orten!? Dazu wird auch das Rollen-
verständnis von Haupt- und Ehrenamtlichen 
neu gelebt werden müssen: Die konkreten 
Menschen vor Ort gestalten das kirchliche Le-
ben und sind auch dafür verantwortlich - sie 
sind Träger*innen des Lebens und Wirkens 
der Kirche vor Ort aufgrund von Taufe und 
Firmung. Darum wird auch nie eine Gemein-
schaft und auch kein Seelsorgeraum dem an-
deren gleichen. 

Seelsorgeraum Knittelfeld – am 
Anfang eines abenteuerlichen, 
anspruchsvollen Weges

Der Seelsorgeraum Knittelfeld deckt sich 
geographisch mit dem ehemaligen Dekanat 
bzw. Bezirk Knittelfeld und umfasst 12 eigen-
ständige Pfarren. Geführt wird der Seelsorge-
raum von einem dreiköpfigen Führungsteam 
das für sechs Jahre bestellt wird. Derzeit sind 
dies Pfarrer Rudolf Rappel (Seelsorgeraum-
leiter), Pastoralreferentin Luise Schönlech-
ner (Pastoralverantwortliche) und Renate 
Ruprechter (Verwaltungsverantwortliche). 
Bei der Gestaltung und Entwicklung werden 
sie von einer Steuerungsgruppe unterstützt. 
Deren Mitglieder sind ganz unterschiedliche 
Personen (Ehrenamtliche) aus verschiedenen 

Gemeinden und Bereichen. Ver-
schiedene Arbeitsgruppen sind 
am Werk (z.B. Kinder-& Jugend, 
Team Nächstenliebe.)

Wie wirkt sich der 
Seelsorgeraum auf 
die Pfarre aus?

Vordergründig ändert sich für 
die Pfarren derzeit nicht viel. Der 
Seelsorgeraum Knittelfeld ist per-
sonell noch gut aufgestellt und 
vieles läuft in gewohnten Bahnen. 
Damit vom örtlichen gewohnten 
Pfarrleben auch in Zukunft nach 
Möglichkeit Vieles weiterbeste-
hen kann, werden bereits jetzt 
gangbare und flexible Lösungsan-
sätze gesucht, um so auf mögliche 
künftige Herausforderungen 
leichter und flexibler reagieren 
zu können. Im Hintergrund wird 
eine Struktur aufgebaut, die den 
Pfarren in geistlichen, wirtschaft-
lichen, karitativen und organisa-
torischen Fragen Unterstützung 
anbietet und Synergien schafft. 
Kurz gesagt: Man macht die Pfar-
ren zukunftsfit, flexibler und wei-
tet den Blick.

Die Gremien vor Ort bleiben der 
Pfarrgemeinderat und der Wirt-

schaftsrat. In weiterer Folge wird der Pasto-
ralrat gegründet - eine beratende Versamm-
lung, in der sich das kirchliche Leben des 
Seelsorgeraumes abbildet. Dieser Pastoralrat 
setzt sich aus Ehren- und Hauptamtlichen, 
Vertretern der Pfarren (Laien), der Abtei Se-
ckau und sonstigen kirchlichen Erfahrungs-
räumen und Initiativen zusammen. Hier 
werden gemeinsam Pläne geschmiedet und 
Richtungsentscheidungen getroffen werden. 
Kirche lebt eben nicht nur in den Kirchen 
und auf Friedhöfen, in der Jungschar und 
Seniorenrunden. Sie lebt auch auf Bauern-
höfen, in Wohnzimmern, Gefängnissen und 
Schulen, etc. Das soll wahrgenommen wer-
den und in das Denken, Planen und Handeln 
miteinbezogen werden

Wie schaut es mit einem „Start“ 
in diesen herausfordernden 
Zeiten aus? 

Den offiziellen Start unseres Seelsorge- 
raumes werden wir, sofern es die dann  
geltenden Maßnahmen zulassen, am Oster-
montag, 5. April 2021 feiern. Wir hoffen, 
dass viele von ihnen mitfeiern werden. 

Das vom Bischof eingesetzte Führungsteam:	

Pfarrer Mag. Rudolf RappelLuise Schönlechner, BEd Renate Ruprechter

P.S. Das neue Jahr bringt auch eine neue 
Homepage – besuchen Sie uns unter 
https://knittelfeld.graz-seckau.at
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Anlieferungen von Rest- und Sperrmüll
	■ Aufgrund von immer 

häufiger gewordenen Anliefe-
rungen von Restmüll in den 
Abfallsammelzentren Pausen-
dorf und Knittelfeld sind die 
Mitarbeiter angehalten, diesen 
ausschließlich gegen Bezahlung 
anzunehmen.

Generell werden folgende Frak-
tionen nur gegen Bezahlung 
übernommen: 

•	 Rest- und Gewerbeabfall, 
•	 Bauschutt und Baustellen- 

abfälle, 
•	 Dämmwolle, 
•	 Autoreifen (über 8 Stück), 

Traktor- und LKW-Reifen, 
•	 Silofolien und Silonetze.

RECYCLING
AKTION

	■ Durch fast jedes neue 
Handy wird in den Regenwäl-
dern Afrikas Raubbau an Roh-
stoffen betrieben. Darunter 
leiden nicht nur Schimpansen, 
sondern auch Menschen, Pflan-
zen und viele andere Wildtie-
re. Die Lösung liegt in unseren 
Händen... nämlich in Form von 
Handys! 

Zum Sperrmüll gehören daher
unter anderem:

•	 Matratzen, Teppiche, Sitzmöbel 
mit Polsterung

•	 Große Spiegel, Kratzbäume
•	 Skier, sperrige Sportgeräte 

Elektroaltgeräte, Problemstoffe, Altholz, me-
tallische Abfälle und Gegenstände aus Hart-
kunststoff können natürlich weiterhin kosten-
los abgegeben werden.

Zum Restabfall gehören
unter anderem:

•	 Hygieneprodukte (Windeln, Feuchttücher, 
Taschentücher, Binden usw.)

•	 Kaputtes, verschmutztes Gewand, Spielsa-
chen (außer elektronisches!)

•	 Asche, Kehricht, Knochen, usw.
•	 Vasen, Glühbirnen (keine LEDs oder Ener-

giesparlampen!), kleine Spiegel, Keramik, 
Porzellan

•	 Stifte, Kugelschreiber, Klarsichthüllen
•	 Kleine Gebrauchsgegenstände aus Plastik 

Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die Abfallberatung 
des AWV Knittelfeld unter 
der Telefonnummer 
03512/82641-106 oder 
0664/80047114.

Achtung: Als Sperrmüll werden restmüllähnliche Abfälle angesehen, 
welche wegen ihrer Größe und Sperrigkeit nicht in der Restmülltonne Platz finden!

Das Jane Goodall Institut  
Austria bietet innerhalb ei-
ner Handy-Recycling Aktion 
kostenlose Sammelboxen für 
Althandys an, um wertvolle 
Rohstoffe zu sichern und das 
Weiterbestehen wertvollster Le-
bensräume zu ermöglichen. Für 
jedes eingeworfene Handy fließt 
außerdem 1 € in die Schim-
pansenschutzprojekte des Jane 
Goodall Institut – Austria. 

„Du kannst etwas verändern... 
jeden Tag und zu jeder Zeit.“

Jane Goodall

Weitere Infos zur Aktion gibt es hier:
https://janegoodall.at/mach-mit/kampagnen/handyrecycling/

Auch die Stadtgemeinde Spielberg ist nun Teil dieser Akti-
on und unterstützt die Kampagne der renommierten For-
scherin und Friedensbotschafterin Dr. Jane Goodall. Der 
Aufwand ist ein geringer, doch das Ergebnis von uns allen 
zusammen kann Großes bewirken. Setzen wir gemeinsam 
ein wertvolles Zeichen für unsere Umwelt und für unsere 
Zukunft!
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SEPERO Korrosionsschutz GmbH, A-8724 Spielberg, Unterer Bahnweg 6
Tel.: +43 (0) 3512 / 724 02, Fax: +43 (0) 3512 / 729 22, E-Mail: office@sepero.at, www.sepero.at

2021
Ein frohes Fest und Prosit Neujahr!

Jetzt BewerbeN 
bewerbung@sepero.at

FachKräfte für  
2021 Gesucht!
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Ausgabe Gelber Sack
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation werden im Jänner 2021 
keine gelben Säcke an die einzelnen Haushalte zugestellt. Diese 
können jedoch, wie gewohnt, das ganze Jahr über im Bürgerservice-
büro abgeholt werden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Die Anmeldung für das

Kindergartenjahr 
2021/22 

im Pfarrkindergarten Lind 
findet 

am Mittwoch, 20. Jänner 2021 
von 13.30 -15:00 Uhr

im Kindergarten statt!

Bitte kommen Sie einzeln und 
ohne Kinder zur Einschreibung in 
unsere Einrichtung und bringen 

Sie die Geburtsurkunde Ihres Kin-
des und einen Impfnachweis mit!

Pfarrkindergarten Lind, 
Kirchplatz 1, 8724 Spielberg, 

0676/8742 6726

Schülereinschreibung für das Schuljahr 
2021/2022 an der VS Lind:

27. 1. 2021, um 14 Uhr
–––––––––––––––––

 Schülereinschreibung für das Schuljahr 
2021/2022 an der VS Maßweg:

Die Schülereinschreibung findet für
alle SchülerInnen des Schulsprengels Maßweg

am Samstag, 30. Jänner 2021, in der VS Maßweg statt.

Heizkostenzuschuss 
	■ Die Stadtgemeinde Spielberg gewährt den  

Bezieherinnen und Beziehern kleiner Einkommen 
bzw. Pensionen einen Heizkostenzuschuss. 

Dieser kann unter den gleichen Voraussetzungen 
wie beim Heizkostenzuschuss des Landes Steier-
mark im Zeitraum vom 04.01.2021 bis 26.03.2021 im  
Bürgerservice beantragt werden.

Besamungskosten 
gelangen im Zeitraum von 04.01.2021 bis 29.01.2021 
im Bürgerservicebüro zur Auszahlung. Dabei ist der 
Nachweis über die erfolgte Besamung mitzubringen.  
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur  
Besamungsnachweise für das Jahr 2019 berücksichtigt 
werden können. 
Weitergehende Informationen erteilt die zuständige 
Sachbearbeiterin Frau Sabrina Gruber.
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Neuerscheinung von
Johann Tschmuck

Buchpräsentationen:
am 12. März 2021 um 

19.30 Uhr im Volksheim
Zeltweg und am 9. April 
2021 um 19.30 Uhr im
Kulturhaus Knittelfeld.
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Walter Freigassner,
79 Jahre

Josef Grassel,
65 Jahre

Maximilian Gruber,
89 Jahre

Manfred Leypold,
62 Jahre

Maria Perwein,
89 Jahre

l	 Milena Kohl
	 Maximilian

l	 Mariana Romero Palma und 
Mark Andreas Peinhopf 

	 Kilian Andreas

Johanna Pichler,
82 Jahre

Aloisia Rieser,
80 Jahre

Hans Stiebler,
75 Jahre

Renate Walzl,
84 Jahre

Katharina Weinzierl,
90 Jahre

75 Jahre
Muvejlja Tmava
Elfriede Tazl
Daniela Pollhammer
Klaus Winkler
Reinhard Sadek
Thomas Gruber
Maria Mayr

80 Jahre
Johanna Stuhlpfarrer
Edith Gerlitz
Rigomar Degen
Hildegard Rinesch

85 Jahre
Matthäus Bärnthaler
Theresia Trettenbrein

100 Jahre
Aurelia Hübler

Goldene Hochzeit
l	 Marija und Anto Grgic
l 	 Sylveria Anna Maria  
	 und Horst Holzer 
l	 Karin und Ernst Kreuzer
l	 Amalia und Herbert Mayer
l	 Anna und Peter Piendl

Zur Geburt
l	 Maria und Gheorghe Belciu
	 David Beniamin
l	 Jennifer König und Franz Liebminger
	 Laura
l	 Jessica Christiane und Christian Hartleb
	 Konstantin
l	 Julia Maria Feßl  und Thomas Schneeberger
	 Lina Katharina
l	 Angy Tatiana Castiblanco Gamero und
	 Bernd Leitner
	 León
l	 Julia und Manuel Luschin
	 Raphael
l	 Ardijana und Jan Schwendinger
	 Matteo

Diamantene
Hochzeit
l	 Hildegard und
	 Egon Bergner
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Die Kochschokolade in hitze-
beständiger Form im Backrohr 
bei 70°oder im Wasserbad er-
wärmen.

Die zimmerwarme Butter ge-
meinsam mit Zucker und Dotter 
in eine Rührschüssel geben und 
schaumig schlagen. Dann die 
weich gewordene Schokolade 
gut daruntermischen. 

Mehl mit Nüsse vermengen und 
unter den Teig ziehen. Nun das 
Eiklar mit einer Prise Salz zu 
Schnee schlagen und mit dem 
Schneebesen vorsichtig unter die 
Dottermasse heben.

Ein Backblech mit etwas Butter 
einfetten. Den Teig auf das vor-
bereitete Blech gießen, gut glatt 
streichen und bei 180° im vorge-

heizten Backofen für ca. 30 Mi-
nuten backen. (Probe mit Strick-
nadel durchführen)

In der Zwischenzeit für die Gla-
sur mit dem Handmixer Zucker 
und Rum glattrühren. Den fer-
tiggebackenen Kuchen abküh-
len lassen und schließlich mit 
der Glasur überziehen. Sofort 
in kleine Mundgerechte Stücke 
schneiden, damit die Glasur 
nicht bricht. Die Rumschnitten 
kalt stellen bis der Überzug aus-
gehärtet ist. 

Die Schnitten gesellen sich her-
vorragend zu allerlei anderem 
Kleingebäck und Lebkuchen auf 
den weihnachtlichen Keksteller.

Für den Teig:

	 200 g	 Butter
	 200 g	 Staubzucker
	 6	 Dotter
	 6	 Eiklar
	 140 g	 Kochschokolade
	 140 g	 Walnüsse 
	 160 g	 Mehl
	 1 Prise	 Salz

Butter für das Backblech

Für die Rum-Zucker Glasur:

	 300 g	 Zucker
	 8 EL	 Rum

Rumschnitten
Unser Lieblingsrezept:

RumschnittenRumschnitten

Wir wünschen gutes Gelingen!


